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ERKLARUNG DER PLANZEICHEN (PlanzV 90)

Art der baulichen Nutzung

(&)

Gewerbegebiete
(§ 8 BauNVvO)

Bauweise,

Baulinien, Baugrenzen, Nutzungsschablone

Baugrenze

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)
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Nutzungsschablone

- Art der baulichen Nutzung (GE)

- Zahl der Vollgeschosse als Hochtmal (1)
- Grundflachenzahl (GRZ = 0,8)

- Geschossflachenzahl (GFZ = 0,8)

- offene Bauweise (0)

Flachen fir die Abfallentsorgung
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Nutzungsregelungen, Mallnahmen und Flachen fiir MaRnahmen zum Schutz, zur
zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Anpflanzen von Baumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen, sowie
Bindungen fur Bepflanzungen und fir die Erhaltung von Bdumen, Strauchern und
sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe a) und Abs. 6 BauGB)

Bindungen fir Bepflanzungen und fur die Erhaltung von Baumen, Strauchern
und sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe b) und Abs. 6 BauGB)

Baume anpflanzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe a) und Abs. 6 BauGB)

Baume erhalten
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe b) und Abs. 6 BauGB)

anzeichen

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen - zu Gunsten der
Offentlichkeit und der Leitungsbetreiber (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB)

Nutzungsbeschrankungen oder flir Vorkehrungen zum Schutz gegen schadliche
Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
hier: aktiver Larmschutz an Wohngebauden

Ed EE
r 1 Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

B (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Nachrichtliche Ubernahmen und Hinweise

&

®

Quell- und Grundwasser-Schutzgebiet
(Heilquellenschutzgebiet Schutzzone Zone 3)

Baumstandort gem. Vermessungsunterlagen
x = Baumstandort kann nicht erhalten werden
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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

§ 1 Art der baulichen Nutzung

1) Im Gewerbegebiet sind bauliche Anlagen und Nutzungen gemaf § 8 Abs. 2 BauNVO zulassig

2) In den Gewerbegebieten sind Anlagen nach § 8 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO fiir 2 Wohnungen je
Betriebsgrundstiick gemal § 1 Abs. 6 BauNVO zulassig.

3) Im Geltungsbereich der 3. Anderung sind erganzend die gemaR § 8 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO
ausnahmsweise zulassigen Nutzungen — Anlagen fir kirchliche, kulturelle, soziale und
gesundheitliche Zwecke — ausnahmsweise zulassig.

4) Die gemalR § 8 Abs. 3 Nr. 3 BauNVO ausnahmsweise zuladssigen Vergnigungsstatten werden
nicht zugelassen (§ 1 Abs. 6 BauNVO). Dies gilt nicht fur folgende Nutzungsarten: Billard-Cafés,
Dart-Center, Escape-Rooms, Paintball- und Lasertaganlagen sowie vergleichbare Einrichtungen,
soweit diese eine Grundflache von je 250 gm nicht Gberschreiten.

§2 MaR der baulichen Nutzung )
Innerhalb des Geltungsbereiches der 3. Anderung wird eine Grundflachenzahl (GRZ) von maximal 0,8
festgesetzt.

§ 3 Immissionsschutz

Aufgrund der Uberschreitungen der Orientierungswerte des Beiblatts 1 zu DIN 18005 fiir allgemeine
Wohngebiete am Tage und in der Nacht durch den Verkehrslarm der Bahnstrecke 1761 sind
MaRnahmen zum baulichen Schallschutz vorzusehen. Die sich aus den festgesetzten mafRgeblichen
AuRengerauschpegeln nach DIN 4109 ergebenden Anforderungen an den baulichen Schallschutz
sind im gesamten Plangebiet umzusetzen. Ferner ist im gesamten Plangebiet nachts ein
ausreichender Luftwechsel bei geschlossenen Fenstern sicherzustellen. Dies kann z. B. durch den
Einbau schallgedammter Liftungseinrichtungen erfolgen.

Im gesamten Plangebiet sind die Aulienwohnbereiche auf der von der Bahnlinie abgewandten Seite
von Gebauden zu errichten.

Ausnahmen von den Festsetzungen sind zulassig, wenn im Einzelfall auf Grundlage einschlagiger
Regelwerke der Nachweis erbracht wird, dass z. B. durch die Gebdudegeometrie an
Fassadenabschnitten geringere malRgebliche AuRengerduschpegel als festgesetzt erreicht werden
kdnnen.

§4 Anpflanzungen und Pflanzbindungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB

1) Fir festgesetzte Baum- und Strauchanpflanzungen sind standortgerechte, einheimische
Laubgehdlze zu verwenden und zu erhalten.

2) Mit einem Abstand von ca. 3 m zu den festgesetzten Geh-, Fahr- und Leitungsrechten sind
insgesamt 8 grof3- und mittelkronige Laubbdume der Auswahlliste 1, dreimal verpflanzt (3 x v H,
mit Drahtballen) mit einem Stammumfang von 18/20 cm und einer Stammhohe von mindestens
2,20 Metern zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Die Bdume sind gemaf den Richtlinien der
ZTV-Baumpflege, Ausgabe 2017 (FLL) in der jeweils glltigen Fassung zu pflegen.

3) Bei Abgang festgesetzter Gehdlze ist gleichartiger Ersatz zu pflanzen und zu erhalten.

4) Die Die Pflanzgebote sind spatestens nach Beginn der Nutzung der neu entstandenen Gebaude
in der darauffolgenden Pflanzperiode (Herbst/ Winter bei Gehdlzen) zu realisieren.

§ 5 Dachbegriinung (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a, b i.V.m. Nr. 22 BauGB)

Flach geneigte Dacher der baulichen Anlagen mit einer Dachflache von mind. 5 m? und einer Neigung
von bis 20° sind mit einem mindestens 8 cm starken durchwurzelbaren Substrataufbau zu versehen
und zu begriinen. Bei Installation von Photovoltaik-Anlagen sind mindestens 20% der Dachflache zu
begriinen (Solar-Griindach).

§ 6 Regenwasserriickhaltung, Retention

Es ist durch geeignete MalRnahmen (z.B. technische RiickhaltemalRnahmen) sicherzustellen, dass das
auf den Dachflachen anfallende Niederschlagswasser sowie die Entwasserung befestigter und
unbefestigter Flachen im Plangebiet zurtickgehalten wird und keine Beeintrachtigungen von
Nachbargrundstiicken entstehen.

§ 7 Geh-, Fahr- und Leitungsrecht (GFL)

Auf den GFL-Flachen erfolgt das Geh-, Fahrrecht zugunsten der Offentlichkeit sowie das
Leitungsrecht zugunsten der Ver- und Entsorgungstrager. Die Flache ist von baulichen Anlagen,
Einfriedungen und sonstigen MalRnahmen freizuhalten, die die Austibung der festgesetzten Rechte
beeintrachtigen.
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§ 8 Insektenfreundliche Beleuchtung (§ 9 (1) Nr. 20 BauGB)
Als technische Vorkehrungen zum Schutz, Vermeidung oder Minderung von schadlichen
Umwelteinwirkungen ist im Zuge der Planung der AuRenbeleuchtung auf eine insekten- und
fledermausfreundliche Beleuchtung zu achten. Hierbei ist der ,Leitfaden zur Neugestaltung und
Umristung von AuRenbeleuchtungsanlagen® (BfN Skripten 543, 2019) zu Grunde zu legen.
Demnach sind fur die Neuanlage von AuRenbeleuchtungen folgende Bedingungen verbindlich:
¢ Verwendung von insektenvertraglichen Leuchtmitteln, wie z.B. warmweil’e LED oder
entsprechende insektenvertragliche Leuchtmittel (max. 3.000 Kelvin) nach dem Stand der
Technik.
o Verwendung geschlossener, nach unten ausgerichteter Lampentypen mit einer
Lichtabschirmung (Abblendung) nach oben und zur Seite.
¢ Sofern sicherheitstechnische Aspekte nicht entgegenstehen, sind die Leuchtpunkthéhen auf
max. 5,50 m Uber der Gelandeoberflache am gewahlten Standort zu begrenzen.

§9 Einfriedungen

Zum Schutz vor unbefugtem Betreten, Vandalismus und Vermillung ist eine dauerhafte, standsichere
und ausreichend hohe Einfriedung von Grundstiicken zur Bahnseite hin zu errichten und zu
unterhalten. Die Einfriedung muss kleintierdurchlassig ausgefiihrt werden, insbesondere fiir Igel,
Hasen und Reptilien.

§ 10 Externe Ausgleichsflache

Auf der externen Ausgleichsflache Gem. Ohndorf, Flur 4, Flst. 2/5 sind insgesamt 10 hochstammige
Obstbaume mit einer Stammhdhe von mindestens 1,80 m zu pflanzen, zu pflegen und dauerhaft zu
erhalten. Bei Abgang festgesetzter Geholze ist gleichartiger Ersatz zu pflanzen und zu erhalten. Die
Pflanzgebote sind spatestens nach Beginn der Nutzung der neu entstandenen Gebaude in der
darauffolgenden Pflanzperiode (Herbst/ Winter bei Gehdlzen) zu realisieren.

HINWEISE

Archaologische Denkmalpflege

Es wird darauf hingewiesen, dass ur- und friilhgeschichtliche Bodenfunde wie etwa Keramikscherben,
Steingerate oder Schlacken sowie Holzkohleansammlungen, Bodenverfarbungen oder Steinkon-
zentrationen, die bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten gemacht werden, gem. § 14 Abs. 1 des
NDSchG auch in geringer Menge meldepflichtig sind. Sie miUssen der zustandigen Kommunalarchéo-
logie (Tel. 05722/9566-15 oder E-Mail: archaeologie@schaumburgerlandschaft.de) und der Unteren
Denkmalschutzbehoérde des Landkreises unverziiglich gemeldet werden. Bodenfunde und Fundstellen
sind nach § 14 Abs. 2 des NDSchG bis zum Ablauf von vier Werktagen nach der Anzeige unverandert
zu lassen, bzw. flr ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehorde die
Fortsetzung der Arbeiten gestattet.

Altlasten
Sollten im Zuge der Bauarbeiten Altlasten oder Hinweise auf Altlasten entdeckt werden, so sind diese
umgehend der zustandigen Behdrde anzuzeigen.

Artenschutz

Die artenschutzrechtlichen Verbote des § 44 BNatSchG gelten unabhangig von den Festsetzungen
des Bebauungsplans und von einer erteilten Baugenehmigung. Bei Unklarheiten sowie beim Auffinden
verletzter oder hilfloser Tiere ist die Untere Naturschutzbehoérde einzubinden.

Baufeldfreimachung, Abriss: Bei Bau- und Baufeldfreimachungsmafinahmen, insbesondere bei
Abrissarbeiten, Geholzfallungen und -rodungen sowie Bodenabtrag, sind die artenschutzrechtlichen
Verbote des § 44 BNatSchG zu beachten.

Gehdlzfallungen und -rodungen sind gemaf § 39 Abs. 5 BNatSchG grundsatzlich nur im Zeitraum
vom 1. Oktober bis 28. Februar zulassig. Die Baufeldfreimachung ist auRerhalb der Brutzeit der Vogel
(1. Marz bis 30. September) durchzufiihren.

Reptilien: Einfriedungen entlang der Bahnanlage sind so auszufiihren, dass sie fiir Reptilien und
andere bodengebundene wildlebende Tiere, z. B. Igel, durchlassig sind. Eine Beschattung oder
sonstige Beeintrachtigung potenzieller Zauneidechsenhabitate ist zu vermeiden.

Bodenschutz

Gemal § 1a Abs. 2 BauGB i. V. m. § 202 BauGB ist mit Grund und Boden schonend umzugehen. Im
Rahmen der Bautatigkeiten sollen die einschlagigen DIN-Normen (u. a. DIN 18300 Erdarbeiten, DIN
19639 - Bodenschutz bei Planung und Durchfiihrung von Bauvorhaben, DIN 18915 Bodenarbeiten im
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Landschaftsbau, DIN 19731 Verwertung von Bodenmaterial) aktiv Anwendung finden, um negative
Umweltauswirkungen zu vermeiden bzw. zu vermindern. Arbeitsflachen sollen sich auf das
notwendige Mal} beschranken.

Bei Abtrag des Bodens soll dies schichtgetreu erfolgen, der Boden ist ortsnah, schichtgetreu und in
mdglichst kurzer Dauer und entsprechend vor Witterung und Wassereinstau geschutzt zu lagern. Auf
verdichtungsempfindlichen Flachen sollen geeignete MalRnahmen zum Schutz vor Verdichtung
erfolgen. Bei Bauvorhaben sind die griindungstechnischen Erfordernisse im Rahmen der
Baugrunderkundung zu prifen und festzulegen.

Der Mutterboden ist vor Uberbauung sowie sonstigen Veranderungen der Erdoberflache
abzuschieben, in nutzbarem Zustand zu erhalten und zu verwerten (vergleiche § 202 BauGB).
Neben den Rechtsgrundlagen des Bundes-Bodenschutzgesetztes und der Bundes-Bodenschutz und
Altlastenverordnung sind auch die untergesetzlichen Regelwerke wie z.B. die DIN 19639 (September
2019) - Bodenschutz bei Planung und Durchfiihrung von Bauvorhaben - zu beachten

Artenauswahl standortgerechte, heimische Baume, Straucher und sonstiger Griinflichen
Es sind gebietseigene Gehdlze des Vorkommensgebiets 1 "Norddeutsches Tiefland” (= Vorkommens-
gebiet 1) zu verwenden.

Auswabhllisten:
Artenliste 1 fiir standortheimische Gehoélzpflanzungen (Vorkommengebiets 1)

Botanischer Name | Deutscher Name | Botanischer Name | Deutscher Name
Baume 1. Ordnung (ca. 25 m Héhe)

Spitzahorn Acer platanoides Traubeneiche Quercus petraea
Bergahorn Acer pseudoplatanus Stieleiche Quercus robur
Hangebirke Betula pendula Winterlinde Tilia cordata
Rotbuche Fagus sylvatica Sommerlinde Tilia platyphyllos
Gemeine Esche Fraxinus excelsior

Baume 2. Ordnung (ca. 15 m Héhe)

Schwarzerle Alnus glutinosa Zitterpappel Populus tremula
Hainbuche Carpinus betulus Vogelkirsche Prunus avium
Bruchweide Salix fragilis

Straucher

Roter Hartriegel Cornus sanguinea Gewohnliche Berberitze | Berberis vulgaris™
Haselnuss Corylus avellana Schlehe/Schwarzdorn Prunus spinosa*
Eingriffeliger Weildorn | Crataegus monogyna* | Hundsrose Rosa canina*
Zweigriff. Weilkdorn Crataegus laevigata™ Schwarzer Holunder Sambucus nigra
Pfaffenhiitchen Euonymus europaeus | Ohrweide Salix aurita
Faulbaum Rhamnus frangula Heckenkirsche Lonicera xylosteum
Gemeiner Liguster Ligustrum vulgare Gemeiner Schneeball Viburnum opulus
Kreuzdorn Rhamnus cathartica™

*= dornige Arten

Artenliste 2 fiir Obstbaume auf der externe Ausgleichsfliche Gem. Ohndorf, Flur 4. Fist. 2/5
SuBkirschen

Schneiders Spate Knorpel Hedelfinger Riesenkirsche

Vogel-Kirsche Prunus avium Dénissens Gelbe Knorpelkirsche

Battners Knorpelkirsche
Apfel

Rote Sternrenette Roter Eiserapfel Krigers Dickstiel Danziger Kantapfel
Finkenw. Herbstprinz James Grieve Peter Broich Schéner aus Nordhausen
Rheinischer Bohnapfel
Birne

Alexander Lucas Conference Gellerts Butterbirne | Williams Christbirne
Gute Luise Kostliche aus Charneux
Zwetsche

Biihler Frihzwetsche | | |

Abstdnden zum Nachbargrundstiick bei Bepflanzungen
Bei der Anpflanzung von Baumen und Strauchern sind je nach Hohe der Pflanze Abstande zu den
Nachbargrundstiicken geman § 50 Niedersachsisches Nachbarschaftsgesetz (NNachbG) einzuhalten.



Stadt Bad Nenndorf, Bebauungsplan Nr. 64 GE-Nord, 3.And Sept. 2026

Heilquellenschutz
Das Plangebiet befindet sich teilweise in der Schutzzone Il (weitere Schutzzone) des
Heilquellenschutzgebietes Bad Nenndorf. Die Heilquellenschutzgebietsverordnung ist zu beachten.

Kampfmittel

Eine Belastung des Plangebietes mit Kampfmitteln ist derzeit nicht bekannt. Sollten bei Erdarbeiten
Kampfmittel (Granaten, Panzerfauste, Minen etc.) gefunden werden, sind umgehend die zustandige
Polizeidienststelle, das Ordnungsamt oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst des LGLN -
Regionaldirektion Hannover - zu benachrichtigen.

Belange der Bahn

Auf die Belange der Bahn zur Sicherstellung des Bahnbetriebes, zur Einhaltung von Sicherheits-
abstanden bei Bauarbeiten, bei Neuanpflanzungen, zur Entwasserung und fir Haftung durch Schaden
an den Bahnanlagen wird auf die Begriindung zum Bebauungsplan (Kapitel 3.2.2) verwiesen.
Immissionen aus dem Bahnbetrieb wie Larm, Erschiitterungen oder elektromagnetische Felder sind
vom Bauherrn und den kinftigen Nutzern entschadigungslos hinzunehmen.

Externen Ausgleichsflache
Externe Ausgleichsflache in der Gemarkung Ohndorf, Flur 4, Flurstuck 2/5
(Pflanzung von 10 hochstammigen Obstbaumen)

RECHTSGRUNDLAGEN

e Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI.
|. 3634), zuletzt gedndert durch Artikel 8 Absatz 2 des Gesetzes vom 23. Juli 2026 (BGBI. 2026
I Nr. 226)

e Verordnung iiber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung --
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786),
zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176)

¢ Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt
geandert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 12. August 2025 (BGBI. 2025 | Nr. 189).

¢ Niedersachsische Bauordnung (NBauO) vom 3. April 2012 (Nds. GVBI. S. 46 - VORIS
21072-), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 25. Juni 2025 (Nds. GVBI. 2025 Nr.
52).



=T 7

03

7T T
0z__0L

Zueld-ave-roTdE eq 9207 19queIdes :puels

(SPN Mv) [9%ousH Jen| Bul-1diq JoUeIdipelS « PNy ‘BunueidieuoiBay pun 1pels -+ oH Ueld - Bunueld

UBPIBM UB)[EYIS 1UOIU UUEY HOPUBISWINEG = X

02021916 oSS uoesepen uap sne Bnzsny ‘ateno | uaBepiaunsBuNSsaWIEA Wb HopuelsLINeg
o NS 3
r . L (g auoz suozzinyog jeiqebzinyosuajient
hidswuey | 101q8BZINYOS-18SSEMPUNID PUN -[[OND)
L P BSIAMUIH PUN USWLRUIBAN SUDIAUALLOEN
— (A -
\ (goneg £ 'sav 6 §) (] oo
= sueidsBunneqog sap supteseasbuniop usuotng: sop szueio gl g HOIPIPEIS
| 1 UBPNEqaBULOA UB ZINLISLLIET JOAIDYE Bl
! N pung sap suuIg W \
7 3 S Jyamiana 3y1IpeYoS uabab ZNYoS Wwnz iy Jepo usp ‘HopuusN peg
| T o - UapIOM WoeeB PUSYaB ol BunBemaY
gl = (g9neg 9 'sqy pun 12 JIN | 'SV 6 §) Jogieeqsbunyie Jop pun IBNLINUSHQ st
B— 18P UISUND NZ - UBLDEI SPUBISEIa] NZ UBIYIBISBUNYET PUN - 4SO W i opiom NERUSD U oty
= uaLpiezueld SBISUOS posily
S W,
o o T . Bunbemay
L (goneg g 'say pun (q 8GeIsyINg 62 “IN L 'SqV 6 §) 49p [9BURYN ‘USRLIYISIONULIO] PUR -SUSIYELION UOA BUNZIDHIN

uayeLe awneg

Jopeapipers

(g9neg 9 'sqy pun (e aqejsyong Gz IN | 'sqv 6 §)
uszueydue swneg

| Ieemeiee
Ao I8 (0005 Nﬁ n_m“mﬁ_zv z<._n_w._.:u_mmmo
— b Y

(goneg 9 'sqy pun (q aqeIsyong 62 N | 'Sq¥ 6 §)
usbunzueydag USBISUOS pun
WayoNEAS ‘UBLINEE UOA Bumjew3 8ip Jny pun usBunzueydag Jny usBunpug

ap Jiopuus peg

HUnmjug 000l -

“UBPIOIA J0BISB JUUBPQ LOPUUSN SpUIWIOBILES Jop

(goneg g 'sqy pun (e eqejsyong Gz IN | 'sqy 6 §) uebunzueydeg usbisuos . N peasiuy wl o .“i goneg € 'sqy 0} § ygwat js Bunsapuy ¢
pun wiBYoNEAS ‘usuneg uoa Bunyey3 aip any pun usbunzueydag nj usBunpuig . » : i
a1mos ‘UsBunzueydeg USBIISUOS PUN LIBLINEAS ‘USLINeg UOA uszueyduy leg| R

goneg e ¢| § ‘wab Bunpoimjusuauu| Jop uaiyepan JeUoSpUET pUn JmjeN UoA BUnOINGUT Z pun 868l 7

1nz ‘zs wnz 10 uoyogL3 pun ebunuelg | [ o plea wowoy wy | " sopespipers
N 7z

¢ (goneg 9-°sqv pun pl ‘ZL IN | 'SQV 6 §) _M_ g % ..m
Bu niapuy ‘¢ ",pION-}8igagagiame), IE1qY atoBysBuNBiosIUS % .w_ uep opuuan peg
" BunBlosiualiejqy oip 1 UsoBl 3 , ot op avos (Goneg 01§ orass 0 ws Bunzis sotoe
¥9 "IN uejdsbunnegag T, & GO S s s e o s oo
249) Iyezuaydeyssoyosen anosinz kg ssniuosaqsBunzes

)

(8'0 = Z49) lyezuayoeypuni

(1) ewny0QH Sie 8550UDSBBIOA 18P 17

(39) 6unzinN usyoIIneq Jap Py
auoiqeuossBunZIIN

7=

sopeipipEIS

[ —
R
ol

(OANNeg €2 § ‘gONeg Z N | 'SQV 6 §)
ozusibneg

HopuuaN peg 1pels i

op JiopuueN peg
‘uaBBeBsNE YUY

1ousq

auojgeUPSSBUNZINN ‘UszuIBNeg ‘UaIUINeg ‘osloMNEE

AbAA g Z2EZ OV SuRuat niiuojeon o uoue eowse
(OANNeg g §) - uspiom
aj01q060qI0MOD) [
m;:n_.t:mcow slenpue’] Bunzin uayolineq Jop Uy _H_ ne il T
| — ‘we Bunzys. »q
(06 Azueld) NIHOIFZNVY1d ¥3d ONNYY M3 (E—— Aooo L nmum_m_m\_z,_v ONNNHOIFZNY1d SunyomusinIon
sesseonuelg

oy 1858 0 eauisroq 3 o (U] BUNUPIG/SNUISREUNIA +

€202 1998) 20 It € on 3921829 S3P DY LoInp pueaB iz o e dieses i
oS 1808 0t mauaent iz i o Sonea 2he S 1 Gmeas sy o § DReS
ZBor Bunupioon + o dounea von Sunzueldoy 19 98 ALl ,
ﬁhmimn.‘zn ™ — 261 UaBiORAuISRq s -vzv_(:utuﬂﬂ—vum }nﬁ( '19%OUIH.
sz R omuos o inuedeuoibay pun -1pe
1608) L10¢ JuanoN & & ] T S o 1065 2 i, - P
o o 4 o b
NIOVIANNYOS1HOIY “uainziIg (aquaKsS 0¢ q ZEW (130) wosssumie pun-iued U0 1§ Jossepienueld
oton w0 Vior
oo uoKDISBIEEN
uonioeoq o
s Besqeuspoa Nz wosoessay oo 190
o6 SSiy DUNBRGIGIPOITEG S 555 oo @
UOPINAD SPIOUOGEISSIMEN 16l 9 5 19, 1l 9p0 JONON woruern ‘BumieuxoriisssemuDoy 95
pus o
o 77§ 50p stoaion (soepung-eros) vounutoq
sy 1z " uop atunds
‘uabjaznzue pusysbun  Bundy e . e
esop purs os- o (gomea 22 N W1 ‘ez N 1 5V 68) 5§ “a
s
= ™ .
i e xszueld 9090 (7 P euwl sp oy “a
o oty uvom 1 oS Uiy ) 42 uosse n2 £ Susbay 28 (& s
ety ey R e s - aomie ooy
Gaj@rspun pun opuruopoG : o i “a
T e g e e e U e iy e
sop 1 sqy 1§ pun-neg “uauesoz e s s :M.uﬂh ook Bl Suriewo0, UopUON pog 1PIS SUDISURUSUOGTT - oBEBUOLE
“Torums
s F— . o fezany
i et s i e ‘Gonea asz N 1 sav vs
ooy
JSIIMNIH e
5 2seep
ey
Goriae  uspnaeD on uap opusan peg
Bunziny 4op uuibeg 62, “
ag 8 usyeuis WoBI00 USBUNIDLUISSBUNYT OILIIZPOBEUS NEQUS opioM ReuIsS JuEeq
| Suersoputa Sumeqeqo  Uap up G Zuuey 90 ; ; . woHa0s0 " we goneg | Say 2§ UeusH 1 SsnuaRRISBUNISIY 00
(souneqIs90 uBBEISIOo 0} or Bunzuei) SONAETSUE0U O} IWESSBSU1 PU S 1513 13 HOPUIO ey usssofyossq Bunsepuy °c
SO ' i3 YOPUNO BUryEISD 2p f suDRSBBSTY Susah oS -
ayogusyoRIBsny uswapa bpspsynd Bu
E’-:_i’-:( ‘uayday pun ussey “I 1921 “5i] we:
1001 : oiewson NIG Nz | seiaog 0 op puni
. o o Znossuoss  ©3 SECsSstUnIm Y
Lo “SUBIWIONION =) PUBYALL b oZ10; 2seydIspuels. wnz B
s sunpou 65 . 1mosaties;
epmeg torp a1 B s e 0 asoires o oureds . J— ——
ssqpuRquea sousag o v soqn w05'G xeu Sunzinn usuoined 9P SN 2§
uue 19p BUERE  1oquierdos) a0t NI 9P G o e (00 1o (AMPUSKEIV) BUMBRERAERON il
il W95 n pun Uado 1o%u (BunUBIGIY) BunuaEIEY ; fuon 12 501
e o s uscuscue svahiasaDane ek . pun yequied g .
-N101 ey i) ‘so0-piEia {onnes s sav o uep opuuan peg
2By 1Z 3 win purs ‘uapiam uspunyab (aje uBUIN '} 2ued ‘usjeues jduwe 6oy d dep puers 000°€ A
s 35 s g Ly (om oo g )y op ey unitoeg o o T T T ST e —— s edoneiiee - Sony Sosirstd . usssonomsq usbunzese
LT pun Bunsonn ey uadins &) o omneaz e z v e © Sunsopuy ¢, peg
, 1 “ustions \ i GumiEroBnN 1 UOPEIVOT 499 131 10O U ez omneg o <oy | . wois e
Jopuan pes o] gt ] P ey 53 BB 9 G o 6 LINE S0y S ey u e P01 §59ppun e sav |
‘anios stz sy el dis Bunbiajsny pun joquie
ANESUIRTBIRH  aneBou un uopu [ iez61 NG (@onea 0z N (1) 6 9 Bumiuoneieg suopunesjuemesul 2§ BemsRN RN ROV, 18 piepny prn e

N3IONNZL3S1S3d JHOITLXIL INHIWHIASNIHHYSHIA ANN 1FDNVYHd




	_BPL6403-GE-01
	_BPL6403-GE-02
	Pläne und Ansichten
	260914-BPL64-3AE-PlanZ+-A4H


	_BPL6403-GE-03
	_BPL6403-GE-04
	TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
	HINWEISE
	Archäologische Denkmalpflege
	Altlasten
	Artenschutz
	Bodenschutz
	Artenauswahl standortgerechte, heimische Bäume, Sträucher und sonstiger Grünflächen
	Auswahllisten:
	Artenliste 1 für standortheimische Gehölzpflanzungen (Vorkommengebiets 1)
	Artenliste 2 für Obstbäume auf der externe Ausgleichsfläche Gem. Ohndorf, Flur 4. Flst. 2/5
	Abständen zum Nachbargrundstück bei Bepflanzungen
	Heilquellenschutz
	Kampfmittel
	Belange der Bahn
	Externen Ausgleichsfläche

	RECHTSGRUNDLAGEN

	_BPL6403-GE-05

